Heraus zum 1. Mai fur Brot, Frieden.und Freiheit
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Zu keiner Zeit nach 1945 war die
Gefahr eines Dritten Weltkrieges
so grol wie heute. Der Westen ist
gegenwartig dabei, den bisherigen
regionalen Krieg in der Ukraine zu
einem Weltkrieg zu eskalieren. Di-
plomatie und Verhandlungen sind
ausdrucklich. _nicht mehr er-
wunscht. In Deutschland sind die
neoliberalen Grlinen, vor allem die
AuRenministerin und »Young Glo-
bal Leader« des World Econonic
Forums, Annalena Baerbock die
groBten Kriegstreiber. Sie will — in
der Tradition ihres Wehrmachts-
grofRvaters stehend — Russland ru-
inieren.

Der Westen gieRt. gegenwartig
massiv Ol ins Feuer:

- Es sollen hunderte, wenn nicht
tausende = schwere - Waffen wie
Panzer an die Ukraine geliefert
werden.

- Durch immer neue Sanktionsrun-
den soll Russland in die Knie ge-
zwungen und zugleich die europai-
sche Wirtschaft geschadigt wer-
den.

- In Polen und Rumanien wurden
100.000de Mann NATO-Truppen
zusammengezogen, die jederzeit
die Russische Foderation und
Weilrussland uberfallen konnen.

Wir sind mdglicherweise nur noch
Wochen oder Tage von einem Drit-
ten Weltkrieg entfernt. Ein Missver-
standnis konnte ihn jederzeit aus-
l6sen. Zumal Putin angekundigt

hat, im Fall einer strategischen Be-
drohung Russlands auch militari-
sche Ziele in den NATO-Landern
anzugreifen. Dann ware »endlich«
der Blndnisfall gegeben und eine
Eskalation hin zu einem Nuklear-
krieg kaum noch aufzuhalten. Man
hat den Eindruck, dass unsere Po-
litiker nach einem solchen Krieg
geradezu lechzen, wenn zum Bei-
spiel Annalena Bearbock sagt,
dass jeder Millimeter des Blndnis-
gebietes verteidigt wird.

In einem Nuklearkrieg wurden
Russland, Europa und China véllig
zerstort werden. Auch die USA
wirden schwere Verluste erleiden,
aber dank ihrer hochentwickelten
Raketenabwehr konnten sie als
Staat Uberleben. Zumindest glaubt
man das dort. Die russische Hy-
perschall-Interkontinentalrake Sar-
mat, die diese Raketenabwehr
austricksen konnte, befindet sich
noch in der Entwicklung und steht
Russland noch nicht zur Verfi-
gung. Deshalb macht es fir die
USA Sinn, jetzt anzugreifen und
nicht erst spater, wenn Russland
besser gerustet sein wird.

Aber bereits der Wirtschaftkrieg
gegen Russland fordert viele Op-
fer, besonders in Deutschland. Die
Inflation  erreicht immer neue
Hochststande, Energie wird unbe-
zahlbar und eine Explosion der
Obdachlosigkeit steht bevor, wenn
nicht endlich gehandelt wird.

Es ist fast schon nach Zwolf. Um
den Weg die Katastrophe noch
aufzuhalten, brauchen wir eine
starke Friedensbewegung.

Unsere Forderungen:

- Keine weitere Eskalation im Krieg
mit Russland. Keine Waffenliefe-
rungen an die Ukraine.

- Verhandlungsfrieden unter Be-
ricksichtigung der Sicherheitsin-
teressen Russlands und der Ukrai-
ne.

- Kein Beitritt der naziverseuchten
Ukraine in NATO und EU.

- Aufhebung aller Wirtschaftssank-
tionen gegen Russland. Inbetrieb-
nahme von Nordstream 2.

- Kompensation der Inflationsfol-
gen durch hohere Lohne, Absen-
kung der Mehrwertsteuer und Ab-
schaffung aller anderen indirekten
Steuern wie die CO2-Steuer und
die Okosteuer.

- Staatliche Festsetzung von
Haochstpreisen fir Miete, Lebens-
mittel, Gas und Benzin.

- Finanzierung dieser MalRnahmen
durch eine Vermogensabgabe fur
die Reichen und Superreichen. Ab-
schopfung aller Spekulationsge-
winne der Kapitalisten.

- Authebung aller Corona-Malnah-
men. Keine Impfpflicht in der Pfle-
ge und bei der Bundeswehr. Kein
Maskenzwang im OPNV.

Freie Linke Zukunft
1.05.2022

am

* magma-magazin.su  t.me/freielinkezukunft  [ElizaL=l

freie-linke-zukunft@netzwerk-linker-widerstand.ru

V.i.S.d.P. Ina Schéfer, Darmstadt

[=]


http://magma-magazin.su/
mailto:freie-linke-zukunft@netzwerk-linker-widerstand.ru
http://t.me/freielinkezukunft

	★ magma-magazin.su ★ t.me/freielinkezukunft ★
	freie-linke-zukunft@netzwerk-linker-widerstand.ru
	V.i.S.d.P. Ina Schäfer, Darmstadt

